
 

MARKTGEMEINDE WARTBERG AN DER KREMS 

MELDEFORMULAR – HOCHZEITSSCHIESSEN 

Anzeige an die Marktgemeinde Wartberg an der Krems 

Wichtiger Hinweis: Dieses Formular dient der Anzeige des Hochzeitsschießens bei der Gemeinde. Eine erforderliche 
behördliche Bewilligung – insbesondere bei Böllerschießen mit Pulverladungen – wird dadurch nicht ersetzt. 

1. Angaben zur Hochzeit / zum Anlass 

Braut / Bräutigam / Anlassgeber:in ____________________________________________ 

Adresse ____________________________________________ 

Telefon / E-Mail ____________________________________________ 

Hochzeit / Anlass am ______.______.________ 

Trauungsbeginn __________ Uhr 

2. Angaben zum Hochzeitsschießen 

Ort des Schießens / genaue Bezeichnung ____________________________________________ 

Adresse / Grundstück / Lage ____________________________________________ 

Vorabend der Hochzeit – von / bis __________ Uhr bis __________ Uhr 

Hochzeitstag – von / bis __________ Uhr bis __________ Uhr 

Voraussichtliche Anzahl der Schussabgaben ________________ Schuss 

Verantwortliche Person für das Schießen ____________________________________________ 

Telefon der verantwortlichen Person ____________________________________________ 

3. Verwendetes Schieß- bzw. Pyrotechnikmaterial 

Bitte zutreffend ankreuzen: 

☐ Böller-/Salutkanone mit Böllerpatronen 

☐ Prangerstutzen im Rahmen der Brauchtumspflege 

☐ Gasladung / Gasgemisch 

☐ Pyrotechnische Gegenstände Kategorie F1 

☐ Pyrotechnische Gegenstände Kategorie F2 

☐ Pyrotechnische Gegenstände Kategorie F3 

☐ Pyrotechnische Gegenstände Kategorie F4 

☐ Sonstiges: ______________________________________________ 

Bei Böllerschießen mit Pulverladungen: Eine besondere Bewilligung nach § 29 Pyrotechnikgesetz durch die 

Bezirkshauptmannschaft ist erforderlich. 

Bei Feuerwerkskörpern der Kategorie F3 und F4: Es ist eine Bewilligung der Bezirksverwaltungsbehörde erforderlich. 

  



 

4. Verantwortliche Person / Fachkenntnisse 

Name der verantwortlichen Person ____________________________________________ 

Geburtsdatum ______.______.________ 

Adresse ____________________________________________ 

Telefon ____________________________________________ 

Nachweis / Angaben zu schießtechnischen 
Kenntnissen (falls erforderlich) 

____________________________________________ 
____________________________________________ 

5. Sicherheits- und Durchführungsvorgaben 

Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass die nachstehenden Vorgaben zur Kenntnis genommen wurden und bei der 

Durchführung eingehalten werden: 

1. Das Hochzeitsschießen wird bei der örtlich zuständigen Gemeinde und der örtlich zuständigen Polizeiinspektion 

angekündigt. 

2. Das Hochzeitsschießen erfolgt grundsätzlich ausschließlich am Vorabend der Hochzeit zwischen 18:00 und 22:00 Uhr 

sowie am Hochzeitstag zwischen 06:00 Uhr und Trauungsbeginn. 

3. Eine Erweiterung dieser Zeiträume ist nur nach Zustimmung der Gemeinde (Bürgermeister) zulässig. Die Abänderung 

ist schriftlich zu dokumentieren und der Polizeiinspektion mitzuteilen. 

4. Das Schießen wird nicht in unmittelbarer Nähe von Wäldern bei Trockenphasen oder sonst erhöht entzündbarem bzw. 

brennbarem Umfeld durchgeführt. 

5. Es wird nicht ununterbrochen geschossen: Es sind jeweils höchstens drei Schussabgaben zulässig, anschließend ist 

eine Pause von einer halben Stunde einzuhalten. 

6. Die unmittelbare Nachbarschaft wird möglichst nachweislich über das beabsichtigte Schießen verständigt, insbesondere 

bei Babys/Kleinkindern, kranken oder älteren Menschen sowie bei Haustieren oder landwirtschaftlichen Nutztieren im 

Freien bzw. auf der Weide. 

7. Das Schießen im verbauten Gebiet (jedenfalls etwa fünf Häuser in räumlichem Nahverhältnis zueinander) ist verboten. 

8. Die Schussrichtung wird von Personenansammlungen, Häusern, Straßen und Wegen weg gerichtet. 

9. Pyrotechnische Gegenstände werden nicht in der Nähe leicht entzündlicher oder explosionsgefährdeter Gegenstände, 

Anlagen oder Orte, insbesondere Tankstellen, verwendet. 

10. Pyrotechnische Gegenstände werden nicht innerhalb oder in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Gotteshäusern, 

Krankenanstalten, Kinder-, Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und Tiergärten verwendet, soweit keine 

gesetzlich zulässige Ausnahme vorliegt. 

11. Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 werden im Ortsgebiet nur verwendet, wenn dies nach den gesetzlichen 

Vorgaben zulässig ist. 

12. Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie F2 werden nicht innerhalb oder in unmittelbarer Nähe größerer 

Menschenansammlungen verwendet, soweit keine gesetzlich zulässige Ausnahme vorliegt. 

  



6. Nachbarschaft / Umfeld 

Wurden die unmittelbaren Nachbarn verständigt? ☐ Ja   ☐ Nein 

Art der Verständigung 
☐ persönlich   ☐ schriftlich   ☐ sonstiges: 

__________________ 

Besondere Situation (Kinder, ältere/kranke Personen, 
Tiere) 

☐ Nein   ☐ Ja, nähere Angaben: 

____________________________________________ 

Befinden sich Häuser / Straßen / Wege in 
Schussrichtung? 

☐ Nein   ☐ Ja – Durchführung entsprechend anpassen 

Befindet sich der Schießplatz im verbauten Gebiet? ☐ Nein   ☐ Ja – Hochzeitsschießen dort nicht zulässig 

7. Angabe zu Abweichungen von den üblichen Zeiten 

Falls vom üblichen Zeitraum (Vorabend 18:00–22:00 Uhr bzw. Hochzeitstag 06:00 Uhr–Trauungsbeginn) abgewichen 

werden soll, ist vorab die Zustimmung der Gemeinde erforderlich. 

Beantragte abweichende Zeit ____________________________________________ 

Begründung 
____________________________________________ 
____________________________________________ 

Zustimmung Bürgermeister / Gemeinde ☐ erteilt   ☐ nicht erteilt 

Datum / Vermerk / Schriftverkehr ____________________________________________ 

8. Erklärung der anzeigenden / verantwortlichen Person 

Ich bestätige, die oben angeführten Angaben vollständig und wahrheitsgemäß gemacht zu haben. Die im Informationsblatt 

der Marktgemeinde angeführten gesetzlichen Bestimmungen und Sicherheitsvorgaben wurden zur Kenntnis genommen. 

Ich verpflichte mich, diese einzuhalten und erforderliche Bewilligungen selbstständig einzuholen. 

Mir ist insbesondere bekannt, dass bei Nichtbeachtung Verwaltungsübertretungen nach dem Oö. 

Polizeistrafgesetz bzw. dem Pyrotechnikgesetz vorliegen können. 

Ort, Datum Unterschrift anzeigende / verantwortliche Person 

 
____________________________________________ 

 
____________________________________________ 

9. Interner Vermerk – Marktgemeinde Wartberg an der Krems 

Anzeige eingelangt am ______.______.________ 

Entgegengenommen von ____________________________________________ 

Polizeiinspektion verständigt am ______.______.________ 

Bezirkshauptmannschaft / Bewilligung erforderlich? ☐ Nein   ☐ Ja   ☐ vom Antragsteller nachzuweisen 

Bürgermeisterzustimmung bei Zeitabweichung ☐ nicht erforderlich   ☐ erteilt   ☐ nicht erteilt 

Rechts- und Sicherheitshinweis: Die vorstehenden Vorgaben basieren auf dem von der Marktgemeinde bereitgestellten Informationsblatt 

zum Hochzeitsschießen. Bei Unklarheiten hinsichtlich des verwendeten Materials oder einer erforderlichen Bewilligung ist vor der 

Durchführung die zuständige Behörde zu kontaktieren. 

Marktgemeinde Wartberg an der Krems 


